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1:300Nutzungseinheiten 1: Ein vertikaler Fluchtweg
Projekt
Auftraggeberin
Architekt

Plan Nr FormatSkizze A3

Verit Investment Management AG, Klausstrasse 48, Zürich, Herrn Philippe Brändle
Grünhaldenstrasse 6, Oerlikon

Büro Kreiselmayer, Zweierstrasse 106, 8003 ZürichZürich

dat.

VORSTUDIEN

rev.

1 50.5

10.09.2019

LIFT

TH
BF : 31 m2

20.5 m

Nutzungseinheit I
BF : 372 m2

Nutzungseinheit II
BF : 207 m2

30.5 m

Nutzungseinheit II
BF : 223 m2

Nutzungseinheit I
BF : 40 m2

LIFT

20.5 m

Ein Vertikaler Fluchtweg (Bestand):

Geeignet für Wohnnutzungen in grösseren Einheiten:
- "Wohnen in Ausbildung"
- Hotel 
- Cluster / Grosswohnen / Generationenwohnen

- Lärmschutzmassnahmen
- Besonnung: Wohnräume von Mehrzimmerwohnungen dürfen gesamthaft mit den gesetzlich nötigen 
Fenstern nicht mehrheitlich nach dem Sektor Nordost/Nordwest gerichtet sein (Art. 301 PBG)

LIFT

TH
BF : 31 m2

Nutzungseinheit II
BF : 223 m2

Nutzungseinheit III
BF : 153 m2

Nutzungseinheit IV
BF : 125 m2

Nutzungseinheit VI
BF : 48 m2

Nutzungseinheit I
BF : 40 m2

+ Ökonomisch
-  eingeschränkte Flexibilität für kleinere Einheiten

1:300Nutzungseinheiten 1: Ein vertikaler Fluchtweg
Projekt
Auftraggeberin
Architekt

Plan Nr FormatSkizze A3

Verit Investment Management AG, Klausstrasse 48, Zürich, Herrn Philippe Brändle
Grünhaldenstrasse 6, Oerlikon

Büro Kreiselmayer, Zweierstrasse 106, 8003 ZürichZürich

dat.

VORSTUDIEN

rev.10.09.2019

Ein vertikaler Fluchtweg (Bestand):

Geeignet für Wohnnutzungen in grösseren Einheiten:
- "Wohnen in Ausbildung"
- Hotel 
- Cluster / Grosswohnen / Generationenwohnen

- Lärmschutzmassnahmen
- Besonnung: Wohnräume von Mehrzimmerwohnungen dürfen gesamthaft mit den gesetzlich nötigen 
Fenstern nicht mehrheitlich nach dem Sektor Nordost/Nordwest gerichtet sein (Art. 301 PBG)

LIFT

TH
BF: 31 m2

Nutzungseinheit II
BF: 223 m2

Nutzungseinheit III
BF: 67 m2

Nutzungseinheit V
BF: 125 m2

Nutzungseinheit VI
BF : 48 m2

Nutzungseinheit I
BF: 40 m2

Nutzungseinheit IV
BF: 85 m2

Lärmschutz-
Loggias

+ Ökonomisch
-  eingeschränkte Flexibilität für kleinere Einheiten

21.10.2019

LIFT

TH
BF: 31 m2

Nutzungseinheit I
BF : 370 m2

Nutzungseinheit II
BF: 205 m2

Nutzungseinheit II
BF: 223 m2

Nutzungseinheit I
BF: 40 m2

TH
BF: 31 m2

2.4 Brandschutz, Flucht- und Rettungswege: Anwendung

Nutzungseinheiten Variante A: Ein vertikaler Fluchtweg, bestehendes Treppenhaus Beispiele zur Anordnung von Nutzungseinheiten mit einem Treppenhaus

Geeignet für Wohnnutzungen in grösseren Nutzungseinheiten, beispielsweise:
��©:RKQHQ�LQ�$XVELOGXQJª
��+RWHOEHWULHE
��&OXVWHU���*URVVZRKQHQ���*HQHUDWLRQHQZRKQHQ

Vor- und Nachteile:
+ Ökonomisch
+ keine Eingriffe in Rohbau, nur Massnahmen im Ausbau
– Eingeschränkte Flexibilität bezüglich Anordnung und Grösse der Nutzungseinheiten 

Zu beachten:
��/lUPVFKXW]PDVVQDKPHQ�)ULHVVWUDVVH��V�.DSLWHO�����
��%HVRQQXQJ��:RKQUlXPH�YRQ�0HKU]LPPHUZRKQXQJHQ�G�UIHQ�JHVDPWKDIW�PLW�GHQ�JHVHW]-
lich nötigen Fenstern nicht mehrheitlich nach dem Sektor Nordost/Nordwest gerichtet sein 
(Art. 301 PBG)
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LIFT

Nutzungseinh. III
BF: 106 m2

Nutzungseinheit IV
BF: 73 m2

Nutzungseinheit IV
BF: 125 m2

Nutzungseinheit V
BF: 47 m2

Nutzungseinheit I
BF: 98 m2

Nutzungseinh. II
BF: 107 m2

(ggf. weitere Einheit
BF: 48 m2)

TH
BF: 31 m2

TH II mit Lift
BF: 24 m2

Lärmschutz-
Loggias

LIFT

Zusätzlicher 2. vertikaler Fluchtweg:

Geeignet für Wohnnutzungen in kleineren und grösseren Einheiten:
- "Wohnen in Ausbildung"
- Hotel 
- Cluster / Grosswohnen / Generationenwohnen
- kleinere Ein- und Mehrzimmer-Wohneinheiten

Zu beachten:
- Lärmschutzmassnahmen Friesstrasse
- Besonnung: Wohnräume von Mehrzimmerwohnungen dürfen gesamthaft mit den gesetzlich nötigen 
Fenstern nicht mehrheitlich nach dem Sektor Nordost/Nordwest gerichtet sein (Art. 301 PBG)

LIFT

+ Grosse Flexibilität, Mischung resp. Stapelung grosser und kleiner Einheiten möglich
-  Flächenverbrauch, Eingriff in Rohbau

21.10.2019
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LIFT

Nutzungseinh. III
BF: 106 m2

Nutzungseinheit IV
BF: 73 m2

Nutzungseinheit IV
BF: 125 m2

Nutzungseinheit V
BF: 47 m2

Nutzungseinheit I
BF: 98 m2

Nutzungseinh. II
BF: 107 m2

(ggf. weitere Einheit
BF: 48 m2)

TH
BF: 31 m2

TH II mit Lift
BF: 24 m2

Lärmschutz-
Loggias

LIFT

Zusätzlicher 2. vertikaler Fluchtweg:

Geeignet für Wohnnutzungen in kleineren und grösseren Einheiten:
- "Wohnen in Ausbildung"
- Hotel 
- Cluster / Grosswohnen / Generationenwohnen
- kleinere Ein- und Mehrzimmer-Wohneinheiten

Zu beachten:
- Lärmschutzmassnahmen Friesstrasse
- Besonnung: Wohnräume von Mehrzimmerwohnungen dürfen gesamthaft mit den gesetzlich nötigen 
Fenstern nicht mehrheitlich nach dem Sektor Nordost/Nordwest gerichtet sein (Art. 301 PBG)

LIFT

+ Grosse Flexibilität, Mischung resp. Stapelung grosser und kleiner Einheiten möglich
-  Flächenverbrauch, Eingriff in Rohbau

21.10.2019
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LIFT

Nutzungseinh. III
BF: 106 m2

Nutzungseinheit IV
BF: 73 m2

Nutzungseinheit IV
BF: 125 m2

Nutzungseinheit V
BF: 47 m2

Nutzungseinheit I
BF: 98 m2

Nutzungseinh. II
BF: 107 m2

(ggf. weitere Einheit
BF: 48 m2)

TH
BF: 31 m2

TH II mit Lift
BF: 24 m2

Lärmschutz-
Loggias

LIFT

Zusätzlicher 2. vertikaler Fluchtweg:

Geeignet für Wohnnutzungen in kleineren und grösseren Einheiten:
- "Wohnen in Ausbildung"
- Hotel 
- Cluster / Grosswohnen / Generationenwohnen
- kleinere Ein- und Mehrzimmer-Wohneinheiten

Zu beachten:
- Lärmschutzmassnahmen Friesstrasse
- Besonnung: Wohnräume von Mehrzimmerwohnungen dürfen gesamthaft mit den gesetzlich nötigen 
Fenstern nicht mehrheitlich nach dem Sektor Nordost/Nordwest gerichtet sein (Art. 301 PBG)

LIFT

+ Grosse Flexibilität, Mischung resp. Stapelung grosser und kleiner Einheiten möglich
-  Flächenverbrauch, Eingriff in Rohbau

21.10.2019

Geeignet für Wohnnutzungen in kleinen und grossen Nutzungseinheiten, 
beispielsweise:
��©:RKQHQ�LQ�$XVELOGXQJª
��+RWHOEHWULHE
��&OXVWHU���*URVVZRKQHQ���*HQHUDWLRQHQZRKQHQ
��KHUN|PPOLFKH�:RKQXQJVJU|VVHQ��(LQ��XQG�0HKU]LPPHUZRKQXQJHQ

Vor- und Nachteile: 
+ Flexibilität im Grundriss-Layout, nutzungsneutrale Grundstruktur
+ Flexibilität bei Nutzungsänderung
– hohe Eingriffstiefe, Massnahmen am Rohbau
– ggf. mehr Verkehrsfläche zulasten von Nutzfläche

Regelgeschoss

Untergeschoss

Nutzungseinheiten Variante B: Zwei vertikale Fluchtwege, zusätzliches Treppenhaus

Beispiele zur Anordnung von Nutzungseinheiten mit zwei Treppenhäusern

Zu beachten:
��/lUPVFKXW]PDVVQDKPHQ�HQWODQJ�GHU�)ULHVVWUDVVH��V��.DSLWHO�����
��%HVRQQXQJ��:RKQUlXPH�YRQ�0HKU]LPPHUZRKQXQJHQ�G�UIHQ�JHVDPWKDIW�PLW�GHQ�JHVHW]-
lich nötigen Fenstern nicht mehrheitlich nach dem Sektor Nordost/Nordwest gerichtet sein 
(Art. 301 PBG)


